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3. Satzung zur Änderung der Satzung der Hansestadt Stendal zur Umlage der 
Verbandsbeiträge der Unterhaltungsverbände „Uchte“, „Tanger“, „Milde Biese“ 

und „Untere Ohre“ (Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung –GUBS) 
 
 
Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 16. 
März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes zur 
Beschleunigung von Planfeststellungs- und Plangenehmigungsverfahren und zur 
Verbesserung der Verteidigung im Hochwasserschutz vom 18. Dezember 2015 
(GVBl. LSA S. 659), der §§ 2, 5, 8, 11, 36 und 45 des 
Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. 
Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kommunalabgabengesetzes für 
das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. 
Dezember 1996, zuletzt geändert durch Zweites Gesetz zur Änderung des 
Kommunalabgabengesetzes vom 17. Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202), hat der Stadtrat 
der Hansestadt Stendal in seiner Sitzung vom 05.12.2016 folgende Änderung der 
Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung beschlossen: 
 

§ 1  
Änderungen 

 
Die Satzung der Hansestadt Stendal zur Umlage der Verbandsbeiträge der 
Unterhaltungsverbände „Uchte“, „Tanger“, „Milde Biese“ und „Untere Ohre“ 
(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung –GUBS) vom 13.04.2015, veröffentlicht im 
Amtsblatt für den Landkreis Stendal Nr. 11 vom 29.04.2015, S. 67, zuletzt geändert 
durch Änderungssatzung vom 11.04.2016, veröffentlicht im Amtsblatt für den 
Landkreis Stendal Nr. 11 vom 27.04.2016, S. 59, wird wie folgt geändert: 
 
§ 2 erhält folgende Fassung: 

 
„Die Hansestadt Stendal legt die Beiträge, die ihr aus ihren gesetzlichen 
Mitgliedschaften in den Unterhaltungsverbänden entstehen, sowie die bei der 
Umlegung der Verbandsbeiträge entstehenden Verwaltungskosten, auf die 
Umlageschuldner um.“ 

 
§ 2  

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft. 
 
 
Hansestadt Stendal, den 05.12.2016 
 
 
 
Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister 
 
 

 


